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Der Mensch in Kalte und Hitze

Mensch kann nichts nützlicheres und besseres

kennen lernen als sich seihst und seine Natur und
mancher der bey uns an einem deinen Sommertage
fast verschmachten will oder im kalten Januar sich
picht getraut vom warmen Ofen wegzugehen wird
das Folgende kaum glauben können was doch in
der Wahrheit gegründet ist

Bekanntlich ist die Warme des Sommers und
die Kälte des Winters nicht in allen Gegenden der
Eide gleich auch kommen sie nicht an allen Orten
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zu gleicher Zeit und sind nicht von gleicher Dauer
Es giebt Gegenden wo der Winter den größten Theil
des ganzen Jahres Herr und Meister ist und entsetz
lich streng regiert wo das Wasser in den Seen zehn
Schuh tief friert und die Erde selbst im Sommer
nicht ganz sondern nur einige Schuh tief aufthaut
weil dort die Sonne etliche Monate lang gar nicht
mehr scheint und ihre Strahlen auch im Sommer
nur schief über den Boden hingleiten Und wiederum
giebt es andere Gegenden wo man gar nichts von
Schnee und Eis und Winter weiss wo aber auch das
Gefühl der höchsten Sommerhitze fast unerträglich
seyn musz zumal wo es tief im Lande an Gebirgen
und großen Flüssen fehlt weil dort die Sonne den
Einwohnern gerade über den Köpfen steht und ihre
glühenden Strahlen senkrecht auf die C rde hinabnmft
Es muß daher an beyderley Orten auch noch manches

anders seyn als bey uns und doch leben und woh
nen Menschen wie wir sind da und dort Keine
einzige Art von Thieren hat sich von selbst so weit
über die Erde ausgebreitet als der Mensch Die
kalten und die heißen Gegenden haben ihre eigenen
Thiere die ihren Wohnort freywillig nie verlassen
Nur sehr wenige die der Mensch mitgenommen hat
sind im Stande die größte Hitze in der einen Wett
gegend und die grimmigste Kälte in der andern aus
zuhalten Auch diese leiden sehr dabey und die an
dern verschmachten oder m rieren oder sie verhungern

weil sie ihre Nahrung nicht finden Auch die Pflan
zen und die stärksten Vüume kommen nicht auf der
ganzen Erde fort sondern sie bleiben in der Gegend
für welche sie geschaffen sind und selbst die Tanne

und
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und die Eiche verwandeln sich in den kältesten Ländern
in ein niedriges unscheinbares Gesträuch und Gestrippe

auf dem ebenen Boden wie wirs auf unsern hohen
kahlen und kalten Bergen auch bisweilen wahrnehmen
Ader der Mensch hat sich überall ausgebreitet wo
nur ein lebendiges Wesen fortkommen kann ist überall
daheim liebt in den heißesten und kältesten Gegenden
sein Vaterland und die Heimath in der er gebohren
ist und wenn man einen Wilden wie man sie nennt
in eine mildere und schönere Gegend bringt so mag
er dort nicht leben und nicht glücklich seyn So ist
der Mensch Seine Natur richtet sich allmählig und
immer mehr nach der Gegend in welcher er lebt
und er weiß wieder durch seine Vernunft seinen Auf
enthalt einzurichten und so bequem und angenehm zu
machen als es möglich ist Das muß der Schöpfer
gemeint haben als er über das menschliche Geschlecht

seinen Segen aussprach Seyd feuchtbar und meh
ret euch und erfüllet oder bevölkert die Erde und
machet sie euch Unterthan

Ich will jetzt einige Beyspiele anfuhren was für
hohe Kälte und Hitze die Menschen aushalten können

Zu Ieniseisk in Sibirien trat einst im Januar
17zz eine solche Kälte ein daß die Sperlinge und
andere Vögel todt aus der Luft herabfielen und alles
was in der Luft gefrieren konnte wurde zu Eis und
doch leben Menschen dort und bewegen sich im Freyen

Zu Kraßniarsk ebenfalls in Sibirien wurde
im Jahr 1772 den 7 December die Kalte so heftig
daß eine Schaale voll Quecksilber welches man in die
freye Lust setzte in ein festes Metall zusammenfror

s Man
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Man konnte es wie Bley biegen und hämmern und
Hoch hielten eS Menschen aus

Eine ähnliche Kälte litten einst die Engländer
in Nordamerika an der Hudsonsbay Da fror ihnen
selbst in den geheizten Stuben der Branntwein in
Eis zusammen Sie konnten ihn nicht flüssig erhalten
In den langen dunkeln Wintertagen erleuchtete man
die Stuben mit glühenden Kanonenkugeln und die
starke Ofenhitze daneben konnte doch nicht hindern
daß nicht die Wände und Bettstätten mit Eis und
Duft überzogen wurden

Was für eine Hitze hingegen wieder die nämliche

Menfchennatur aushalten kann das sehen wir schon
an unsern Feuerarbeitern zum Beyspiel in Glashüt
ten Eisenschmelzen Hammerschmieden wo die Leute
sich durch schwere Arbeit nvch mehr erhitzen müssen

In Breitlingen das ist eine Erzgrube am Tammels
berg in Sachsen mußte das feste Gestein unter der
Erde durch Feuer mürbe gemacht werden Da sind
nun viele schweslichte Theile und Dünste die in Ent
zündung gerathen und eine so erstannliche und uner
trägliche Hitze verursachen daß die Bergleute selbst
noch den Tag nach der Löschung des Feuers nackt ar,

Veiten und alle Stunden innehalten und sich wieder
abkühlen müssen

Manche Personen die in Krankheiten viel aufß
Schwitzen halten kriechen in einen heißdunstigen
Backofen wenn das Krodt herausgenommen ist las
sen nur so viel Oeffnung zu als zum Athemholen
nöthig ist und schwitzen so nach Herzenslust DaS
mag nun freylich nicht viel nützen und ein vernünf
tiger Arzt wird es nicht groß loben

Wer
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Wer das aber weiß der wird nun folgende

wahre Ersahrungen nicht mehr so unglaublich finden
Vier bekannte und berühmte Männer ließen einst ein
kleines Zimmer so stark erhitze als nur möglich war
Da kam die Hitze der Luft fast der Hitze des kochenden

Wassers gleich Und doch hielten sie diese i Mis
nuten lang aus wiewohl nicht ohne Beschwerden
Einer von ihnen trieb den Versuch noch weiter In
einer Hitze wo frische Eyer in o Minuten in der
Luft hart gebacken wurden hielt er 8 Minuten aus

Das war nun freylich eine gemachte künstliche
Hitze Aber auch in der Natur geht es manchen Or
ten nicht viel besser So weht bisweilen in heißen
Gegenden auf einmal ein so trockner und heißer Wind
von den Sandwüsten her daß die Blatter an den
Bäumen wo er durchzieht augenblicklich versengt
werden und verdorren Menschen die alsdann im
Freyen sir d müssen sich freylich ohne Verzug mit dem
Gesicht auf die Erde niederlegen damit sie nicht er
sticken und haben gleichwohl noch viel dabey auszu

stehen Selbst iil geschlossenen Zimmern kann man
sich vor Mattigkeit fast nicht mehr bewegen Aber
gleichwohl übersteht man es wenn man vorsichtig ist
und Erfahrungen benutzt

Wenn man so etwas kiest oder hör so lernt
man doch zufrieden seyn daheim wenn sonst schon
nicht alles ist wie man gerne möchte Und darum
verliere man den Muth nicht wenns auch bey un
manchmal heiß ist

3 Chronik



Zi2 Halllsches Patriot Wochenblatt

Chronik der Stadt Halle

i Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

m ii Uhr

2

Foyer des Geburtstags des Königs
durch die Singakademie

ie hiesige Singakademie die durch den rühmlichen
Fleiß und die lobenswerthe Ausdauer ihrer Mitglieder
sich fortwährend vervollkommnet wird uns zum be
vorstehenden Geburtstage Sr Majestät unsres Königs
in einer vom Herrn Musikdirektor Naue zu veran
staltenden religiösen Musikaufführung im großen Ver
sammlungssaale der Fränkischen Stiftungen mit ihrem
herrlichen G sange wiederum einen sehr schönen Kunst

genuß gewähren
D r Gegenstand der Ausführung wird eine vom

Herrn Professor M a a s zu diesem Zweck eingerichtete
Kantate seyn deren Inhalt eine Zusammenstellung
mehrerer der vorzüglichsten Chöre aus den Meisterwer
ken des unsterblichen Handel mit Benutzung der
zur Geburtstagsfeyer des Königs im Jahr 1814 in
der hiesigen Domkirche von der Singakademie aufge
führten Kantate desselben Dichters ist

z Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
ic l Von einem Ungenannten 1 Thlr

102 An Botengebühren nach Brachwitz welche voit
dem Boten wegen verweinter Geringfügigkeit nicht ange
nommen sind wurden durch tt an die Armenkasse abgege

ben 4 Gr
10z Für
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10z Für die Armen wurde ein Thaler mit nach
stehenden Zeilen abgegeben

Der Thaler hier er ist von schönen Handen
Gesammelt nd den Armen dargebracht
Doch soll noch zwey auf gleiche Weise spenden
Wer jene ersten Geber namhaft macht

Die CuMoren c Lehmann Runde

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Junius Julius i 8 19

a Gebohrne
Marienparochte Den 3 Jun dem Professor Dr

TVegs6 cider ein S Ernst HeinrichGustav N 9z
Den 1 Jul dem Kammmacher Z ösiler ein Sohn

Johann Heinrich Wilhelm Nr 1025 Den 6
dem Kaufmann Zöusch eine T Emilie Amalie Hen
rime Nr 2169

Ulrichspar 0 chie Den 1 Julius dem Zimmerman
Ochring ein S Johann Friedrich Nr Z54
Den 14 dem Frachtsuhrmann Sros c eine T lvdigeb

Nr 1609
M 0 ri tzpar 0 chie Den 1 Julius dem Maurergesellen

Gcllerr ein Sohn Carl Friedrich Nr 2152
Den 6 eine unehel T Nr 6 1

Neumarkt Den 8 Jul dem Attissoffic anten L inge
eins T Marie Friederike Nr 1216 Den 10
dem Handalbcik r Schals eine Christian Friederiks
Nr 1154 Den 17 eine unehel T Nr izzz

Glaucha Den 4 Jul dem Backergesellen V ncisel
eine T Johanne Dorolhse Auguste Nr 1717

u Getrauete
Marienpa rochie Den 11 Jul der Bataillons Arzt

Hildenhagcn mit T L Rlose D r Täschner
meister Reußner mit I L Pforte Der Schuh
machermeister Huth mit M M Leinmrich

4 0 Gt



Al4 Hallisches Patriot Wochenblatt

Gestorbene
M arienvarochie Den io Jul derErecutorIapp

alt 6oJ Brustkrankl eit Den 14 der Landwehr
mannSchmior altI 5 M 2 W i T Schlagfluß

Ulrichsparochie Den 10 Jul des Musikus Zander
von Gimritz nachgsl S Carl Friedrich alt 12 I
ii M Leverentzündung Den 14 des Fracht
fuhrmanns Sl0 e T tvdtgeb

Moritzparochie Den 1 o Julius der Barbiergeselle
Niebergall alt 20 I verunglückt Den z z der
Dienstknecht Müller alt 62 Jahr vcrungti ickt
Den 18 des Zimmergesellen Tannenbc g T Marie
Christiane alt ze I y M z W Brustkrankheit

Dvmkirche Den 8 Jul des Nagelschmidtgsselle
Sciiröder S Christian Andreas Wilhelm alt 9 M

W z T Zahnen
Neumarkt Den l2 Jul des Landmanns Pönirsch

zu Brachstedt nachg l T Marie Elisabeth alt 57 I
2 M z T Auszehrung

Glau 6 a Den 1 z Jul ein unehel ZnMingssohn p t
1 I 4 M r W l T Masern Den 14 eine
unehel Zwillingstochter alt i I 4 M 1 W z T
Masern

Bekanntmachungen
Es liegen einige hundert Thaler theils Gold theils

Courant zum Ausleihen parat weiche einer milden Stif
tung gehöre und deshalb bey richtiger Zinsleistung der
Kündigung nichc so leicht unterworfen sind Die Auslei
hung kann nur gegen pupiliarische Sicherheit statt finden

Halle den 19 Julius 1819
R/irchner

Oekonomie Inspektor der Frankischen Stiftungen

Einmache Gläser so wie alle übrige M ce und qe
Wissen Gläser sind in der Ger achschen HiMung zu
haben
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Um die Unterhaltung der Wasserleitung mit Zubchöe
für die Vorstadt Steinchor auf die Sechs Jahre von Neu
jahr i k2O bis dahin 1826 anderweit in Verding zu geben
und an den Mindestforderuden zu verlicilimi wird hier
durch ein Termin auf den

Lysten Julius dieses Jahres
Vormittags 10 Uhr vor dem Magistrat zu Nachhause öf
fentlich anberaumt und sind die Bedingungen vorher täg
lich Morgens i der rachhäuslichcnKanzley beliebigst nach
zusehen Halle den iz Julius 1819

ZOer Magistrat
Mcllin icisler Schmidt

Zur Vcrerbpachtuilg des Platzes zwischen dem Stein
damin vor der hohen Brücke und dem sogenannten Ochsen
platz wird antraglich ein nochmaliger öffentlicher Licita
tionötermin auf

den 26st n Julius e
Vormittag um i i Uhr zu Nachhause hiermit angesetzt
und durch unsern depunrren Syndikus Stastrach Heis
ler abgehalten werden

Halle den 18 Julius i8 y
Der Magistrat

Mellin i s l e r Lehmann
Wir sind höhern OrtS veranlaßt worden nicht bloß

den Gastwirthen sondern allen hiesigen Einwohnern ohne
Ausnahme die längst schon bestandene allgemeine Polizey

Verordnung nach welcher alle einkehrende Fremde jedes
Standes sofort der Polizeybchörve des OrtS gemeldet
werden müssen in Erinnerung zu bringen Indem wir
dies hiermit thun bemerken wir daß in jedem entdeckte
Unterlassungsfälle die gesetzliche Strafe ohnfehibar werde
erhängt werden und daß in dieser Beziehung jeder Haus

Wirth für seine Miether wer diese letztern auch seyn mö
gen verantwortlich bleibe Die Meldungen müssen übri
gens schriftlich geschehen und im PolizeMreau abgegeben
werden Halle den 19 Julius 1819

Der Magistrat
Mellin Heydrich Schrverschke
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Hausvermiechung Das Haus auf dem Neu

markt Nr 1275 welches 4 Stuben 1 Domestikenstube
8 bis y Kammern und Behältnisse Küchen Keller 2
große Boden großen Hofraum mit Brunnen 2 große
Pferdeställe mit Schuppen und Einfahrt mehrere kleine
Ställe einen schönen Garten u dergl mehr in sich ent
hält steht von Michaelis d I an im Ganzen z vermle
then MiethSlustige können bey Unterzeichneten die Be
dingungen erfahren und tkit ihm unlerhändeln

Neumarkt an Halle den iy Julius i8ly
Der Oekonvm Fr Schmidt in Nr 1208

In meinem in der Galgsträße Nr 299 Gelegenen
Hause sind z y Stuben eine Kammer kleine Küche
Boden und Keüsr an eins einzelne Person oder stiüe Fa
milie ohne Kinder zu vermiethm und können sogleich oder

auf Michaelis bezogen werden
Sonneman

Unter meinem Hause Nr 821 am Markte ohnweit
der Markckirch ist zu Michaelis ein großer trockner ge
wölbter Keller zu vermiethen

D F Ger lach
Es ftshc eine halbverdcckle einspännige Chaise mit

und ohne Pferd und Geschirr zu verkaufen bey dem Pferde

verleih L ä e er in der Fleischerstraße Nr 140
Ein junger D eiisch von guten Ellern 14 bis 16 Jahr

alt welcher Lust hat in einem hiesigen Gasthause beym
Billard als Marqueur aufzuwarten kann sein Unterkom
men finden und das Nähere in der Buchdruckerey des Wai

senhauses erfa hren
Ein neuer Transport der modernsten Spiegel find in

allen Größen zu billigem Preis in der Ger lachschen
Handlung zu haben

Eine neumilchende Ziege steht zum Verkauf in Glaucha

auf dem Stege Nr 1968 Strieyel jun
Neue holländische Heringe sind um einen billigen Preis

zu haben bey Frau Joppen rath nahe an der Schmeer

straße
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Hausverkaufe Anzeige Ein sehr gutes Haus

in der Borstadt nicht fern vom Thore bclegcn in weichem
mehrere Stuben Kammern Küchen und auch Hofraum
sich befinden ist um einen sehr billigen Preis und unter
vorteilhaften Bedingungen zu kaufen Kaufliebhabcr
melden sich in Nr 25 großer Ulrichsstraße zwsy Treppen
hoch bey dem Bevollmächtigten

Das HauS auf dem Steinwege iuu 1688 wel
ches sich zu jedem Geschäft eignet steht ganz oder thsilweise
zu vermiethen oder auch zu verkaufen auch steht daselbst
eine eichene Wäschrolle zu verkaufen Liebhaber können es
täglich besehen

Mehrere vorzüglich große Häuser mir Gärren Hof
räum Stallung u dgl sind in den Hauptstraßen der
hiesigen Stadt zum Theil gegen billige Preise zu verkaufen
Aufträge der Art übernimmt gleichfalls von Zeit zn Zeit

der Calculator eich m an Steinstraße Nr 7 74
In Nr 227 auf dem Markte wo des Kaufmanns

Hrn Finger Handlung getrieben wird ist die erste und
dritte Etage zu vermiethen Auch bin ich bereit zufolge
mehrerer Anfragen die mir zugehörigen Häuser Nr 71z
und 714 in der Schmserstraße welche zum Handel beson
ders vorthcilhaft sind mit allen vorhandenen Ladenutensi
lien zu verkaufen worauf die Hälfte der Kausgelder liehen
bleiben kann wenn aber noch außerdem Sicherheit geleistet
wird so kann auch das ganze Kaufgeld stehen bleiben
Das Nähere über obiges bey

Saalbach in Nr 714
Neue Nohrstühle desgleichen Sopha s Gestelle und

Tische alles in neuester Fa on sowohl mit Bernstein
Lack als ohne Politur sind wegen Mangel an Raum sehr
billig zu verkaufen bey dem Tischlermeister L a gner
Brüderstraße Nr 220 im Lämmchen

Neue fette holländische Heringe von ganz vorzüglicher
Güte auch fetten geräucherten Rheinlachs von bester Q ua
lität das Pfund 1 Thlr hat erhalten

der Kaufmann Rlsel am Markte
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Zar Liciwtion auf tue zum Verkauf gestellte Hufe

Stadtftid des Ockonom Herrn Lehling hieseldst von
14 Acker auf der Psärmerhöh und in den langen Aeckern
belegen ist von mir in Gemäßheit des mir von Herrn
Fehl ng ertheilten Auftrages ein Termin auf

den 2len August dieses Jahres
Nachmittags 2 Uhr

in meiner Schreibstube angesetzt zu ivelchem Kaustiebha
der welche im Termine von den Kaufsbtdinguugen unter
richtet weroen sollen eingeladen werden

Halle den 20 Julius 1819
Der Juscizcsmmissar iNä nicke

Ga r rc n ver pa chrung
Es ist in Oberglaucha ein Haus lud lyzo

mit z Stuben Kammern Küche Keller Voden Hof
räum Gurren mit 200 tragbaren Bäumen und übri
gen ZubkhSr zu vermiechm Das Nähere beliebe man in
der Buchdrucker des Waisenhauses zu erfragen

Das ailhier am Markte iu i Ir 42 b legene ehe
mals FeIdma u n sche jetzt dem Kaufmann und Stadt
rath Herrn Wucherer gehörende Haus worin sich außer
einigen Familien Wohnungen ein wegen seiner Lage zum
Handel besonders voriheilhafler Laden befindet soll ent
weder ganz oder theil veise von Michaelis dieses Jahres an
gerechnet vernnechet werden

In des Unterzeichneten Schreibstube sind die Bedin
gungen unter welchen das ganze Haus oder solches theil
weise verbiethet wird täglich einzwehe und die Gebote
darauf abzugeben Halle den 6 Julius 1819

Der Justizcemmissarius Jordan
Die Erneuerung der 2ten Klasse 4vster Kiassenlotte

rie muß spätesten den 4ten August geschehen auch sind
noch zur 2ten Klage Kaufloose ganze ic Thir Gold
und 8 Gr Cour ft wie auch halbe und WierteUoose bey
einem Jeden von uns Unterzeichnete zu haben

Halle den 20 Julius 1819
Lchmann Rvnd
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Ztucrion In dem tu Nn 226 an der Brüder

straße belegen sonst dem verstorbenen Zeugiuachermeister
Mähnerr zugehörigen Hause sollen

Montags den 2ien August d I Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage

verschiedene Mobilien als Zinn Kupfer Messing
Wäsche Fcherbetten Kleidungsstücke Meubles und aller
Hand Hausgeräthe öffentlich nieistbietend gege sogleich
baare Bezahlung in Courant verkauft werden

Halle den 17 Julius 1819
Der Auctionator A NX Rösiler

Auciion Monrags den yte August d I Nach
mittags 2 Uhr und folgende Tage sollen in der großen
Steinstraße im Hause des Hrn 7 Eberhard Nr 6r
mehrere moderne Meubels als Tische Stühle Sovha s
Schränke Kommoden Bettstellen Bücher Sieposito
riumS Zederbetten und verschiedenes Haus und Wirth
scheftsgeräthe öffentlich an den Meistbietenden gegen so
gleich baar Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden

Halle den 17 Julius 1819
Der Aucrisnawr A 5V oßlcr

R eisegclcac hcir
Den 29 Julius ist bey mir wieder Gelegenheit in

inem ganz bedeckten in vier Federn hängenden Wagen von
hkr nach Berlin zu fahren wer davon Gebrauch machen
will der meide sich bey Unterzeichnetem Um dieses nicht
After anzuzeigen so mache ich einem hochzuverchrenden
Publikum bekannt daß ich künftigen Monat zwey Mal
nämlich den 2ten und 24sten nach Berlin fahren werde
Diejenigen welche mich mir ihrer Gegenwart beehrt ha
km werden sich von meiner Billigkeit wie auch von mei
ner schnellen Besorgung bestens überzeugen und mich
künftig empfehlen

Friedrich Galomon
anf dem Neumar tr Nr 12 48

Vorzüglich schSue Bielefelder Leinwand hat erhalt

Marhcug Wucherer
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An sahnpaticnrcn einige U ocre
So sehr sich auch in unserm Zeitalter die Medicin und

Chirurgie einer yöhern Vollkommenheit nahet so ist doch
ein Theil derselben die Zahn Arzneykunst ungt uch weit
zurückgeblieben denn der wissenschaftlichen üenler und
Forscher gab es nur wenige die darin ihr vorzügliches Stu
dium setzten Es kaun daher einem hochgeehrte Publi
kam nicht unangenehm seyn wenn ich in Hiesem Blatte von
den Resultaten meines vieljährigen Nachdenkens meiner
Erfindungen und Verbesserungen in diesem Zweige der Chi
rurgie eine Anzeige mache und den allgemeinen Beyfall
womit ich deSfallS von den größten Gelehrten der Universi
täten Halle Göltingen und Jena w d namentlich schon
im Jahr i oz bey meinem Aufenthalt Hieselbst durch eine
öffentliche Empsehlung des König Geh Rath u Professor
Hrn Loder beehrt wurde schriftlich vor Augen lege Ich
habe nicht allein den theoretischen Theil meiner Ärzneykunst
die Physiologie und Pathologie der Zähne und deren Heil
methode durch öffentliche Schriften und Journale zur allge
meinen Kenntniß gebracht sondern verband auch zugleich
eine praktische Anwendung derselben und suche auch jetzt
noch der leidenden Menschheit nützlich zu werden

Den Verlust der Zähne auf eine ganz sichere Art zu
ersetzen erfand ich eine Art von Springsedern welche aus
feinem Golde verfertigt werden Vermittelst dieier setze ich
nicht bloß einzelne Zahne sondern auch ganze Rechen ein
vnd zwar so daß die Zähne nicht nur an Gestalt oen na
türlichen täuschend ahnlich siiid sondern auch beym Kaue
alleö leisten was man von natürlichen erwarten kann
Die Einsetzung geschieht ohne die mindesten Schmerzen
und weder der natürliche Zahn noch das Zahnfleisch hat
dabey daS Geringste zu leiden

Dabey ist noch vorzüglich die gute Eigenschaft der
Methode daß ein jeder diese künstlichen Zähne in einem
Augenblick ohne Hülfe einer andern Person oder eines
Spiegels herausnehmen und eben so geschwind wieder ein

setzen kann
Ich
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Zch conservire jedes Ueberbleibssl eines Zahnes das

noch mit Nutzen zur Verdauung gebraucht werden kann
nur in höchst nothwendigen Fällen wo keine Hülfsmittel
die Schmerzen lindern wo Zahnfisteln cntstch n können
und die Gestchtszüge durch schiefe oder andere Zähne ent
stellt würden werde ich die Operation unternehmen be
merke auch zugleich daß ich alle Arten von cariösen Zähnen
und tief versteckten Zahnwurzeln nicht mit gewöhnlichen
Zahn Znstrumenten ausnehme sondern mit einem von
mir verbesserten Instrumente wovon die Beschreibung im
Loderschen Journal der Chirurgie 4 Bds z St u s w
zu ersehe mir welchem ich solche vorher genannte Arten
von Zähnen und Zahnwurzeln leicht und weniger schmerz

hast wie auch ohne alle Gefahr des Abbrechms glücklich
heraushebe Uebrigens füge ich noch hinzu daß ich alle
erforderlichen Medicamcnte zur fernern Erhaltung der Zäh
ne das ZahnMsch zu stärken die storbutische Beschaffen
heit des Zahnfleisches zu heben und den Übeln Geruch
der durch die cariösen Zahne entsteht zu verhüten ver
ordnen werde

Mein Logis ist in der Schmeerstraße Nr 718 Mein
Aufenthalt 8 bis 12 Tage

Minderer
Hof Zahnoperatenr verpflichtet in KSnigl Preuß Staaten

concessionirt im Großherzsgthum Sachsen Weimar
und Her oflchum Sachsen Gotha

Ein Kapital von 4700 Thlr und 2L,oc Thlr
wird auf ländliche Grundstücke in der Nähe von Halle zur
ersten Hypothek gesucht Nähere Auskunft wird in der
Buchdruckern des Waisenhauses ertheilt

Ein junger Mensch aus der Stadt oder vom Lande
welcher Lust hat die Seilerprofession zu erlerne kam
unter billigen Bedingungen das Nähere erfahren bey dem

Seilermeister Gürrnev
wohnhaft am Ulrichsthor Nr zz

Waldheimer Limonadenpulver ist in der G erlach
schen Handlung das Pack von 1 bis 12 Gr zn haben



ss Bekanntmachungen
Thearer Anzeige Kommenden Dienstag den

27 Julius wird die allgemein geschätzt erste Sängerin
unsres hiesigen Theaters Mlle iLrharSr zu ihrem
Vendfice die hier noch nie gehörte herrliche Oper Tancre S
von R 0 ssint gebm worin diese als Sängerin und Kckiau
spiekrin gleich ausgezeichnet treffliche Künstlerin die Rolle
des Tancred darstellen wird Dieser Oper wird ein gwßes
Mimisch Plastisches Tableau angeordnet von
Madame HenOel Gchüy vorangehen eine auf
die Handlung sich beziehende Allegorie darstellend Der
Anfang ist um 7 Uhr

Es sind mir in der letzter Zeit mehrmals im Schau
spielhause Teller Gläser s w abhanden gekommen

nd wenn ich gleich gegenwärtig Maaßregeln getroffen
habe unfehlbar dichnigen zu ergreifen welche dergleichen
Entwendungen von Neuen versuchen seilten so ersuche ich
doch jeden rechtlich Einwohner zur Entdeckung derEnt
v nder mitzuwiiken und sichere demjenigen welcher mir
inen oder mehrere derselben namhaft macht so daß sie zur

Untersuchung gezogen werden können unter Verschweigung
seines Namens eine angemessene Belohnung zu

N Michael
Ich bin gesonnen von jetzt an Unterricht im Weiß

nähen und Kleidermachen zu ertheilen auch Kinder ent
fernter Eltern in Pension zu nehmen und ersuche daher
die resp Ellern welche mir ihre Kinder anvertrauen wol
len sich in Nr 2020 am Morikthore i Treppe hoch bey
mir zu melden Halle den 20 Julius 1819

Hcnricrre Iun amann
Ein junger Mensch von gesetzte Jahren ist nach sei

ner Heimarh zurückgekommen und wünscht hier bey einer
guten Herrschaft sein Unterkommen als Bedienter oder
Kutscher zu finden Nähere Nachricht ertheilt die Fraa
Wiitwe R amcr auf dem Strohhofe

Ich wohn von jetzt an in dem sonst Barte löschen
Hause auf der kleinen Ulrichsstraße Nr 1008

D r a 1 0 c r
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